
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abomiementsprcis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Ansertionspreis
sür die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum IS Pfg

UalltHcs ToMall
Vierundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebührm 9 Mark

Inserate
sür die nächstfolgende Nummer
bestimmt werdenbis 3 Uhr Vor
mittags größere dagegen Tags

zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

HZ 186 Sonntag den 12 Angust 1883
Ausgabe und Annahmestelle für Inserat und Abonnement bei H,ax Leipzigerstr 8 Lob voko gr Steinstraße 73 Vmuivnbvrx Geiststraß 67

General Gurko
Polnische Blätter melden General Gurko der neue

General Gouverneur in Warschau hätte gelegentlich eines
Offiziersbaiikets mit dem Champagnerglase in der Hand
den Pole ganz merkwürdige Rathschläge ertheilt Er hätte
gesagt die Polen mögen ein für allemal jedweder natio
nalen Selbstständigkeit entsagen sie thäten am besten sich
mit den Russen zur Befestigung des Slaventhnms zu ver
binden denn das Slaventhum werde und müsse siegen
Das Hurrah der anwesenden Offiziere wollte kein Ende
nehmen als Gurko von den Ideen sprach welche General
Skobelew seinen Soldaten einzuimpfen verstand

Es fällt uns ungemein schwer an die Wahrheit dieser
Mittheilunzen zu glauben denn sie melden ebensoviel Unge
schicklichkeiten als Worte Zudem haben die polnischen Blätter
schon wiederholt den Verdacht erregt daß ihre Russophobie
unter Umständen größer als ihre Wahrheitsliebe sein kann
und so möchten wir denn vorläufig noch annehmen die Rede
Gurko s sei nicht so reich an drastischen Taktlosigkeiten ge

wesen So viel ist aber gewiß daß der neue General
Gouverneur des Weichselgebiets niemals ein kluger oder
vorsichtiger Mann geschweige denn ein geschickter Politiker
war wie seine Thätigkeit als Gouverneur mit außer
ordentlichen Vollmachten im Jahre 1879 in Petersburg
und später in gleicher Eigenschaft in Odessa bewiesen hat
Auch lassen die Aeußerungen die General Gurko auf seiner
jüngsten Reise nach Warschau und in dieser Stadt selbst
mit Rücksicht auf die Polen und ihre Sprache fallen ließ
keinen Zweifel darüber daß er durchaus nicht geneigt sei
aus das conciliante Regime des verstorbenen Gouverneurs
General Albedhnski zurückzukommen Erinnert man sich
noch der zügellosen Polenhetze welche von fast allen russischen

Blättern in den letzten Monaten getrieben wurde so kann
keine Täuschung mehr über die Art und Weise bestehen
wie fortan in Kongreß Polen regiert werden soll Wenn
also auch General Gurko die eingangs erwähnten Rede
wendungen nicht in jenem brutalen Zusammenhange gebraucht
hat so entsprechen sie doch dem Charakter des Regimes
das in der nächsten Zeit in Warschau in Anwendung kom
men wird Und darum ist es ziemlich gleichgiltig ob die
panrussische Rede Gurko s an seine Tischgenossen mehr oder
minder aggressiv ob er mehr oder minder nüchtern war
als sein Vorbild Skobelew bei ähnlichen Gelegenheiten

Die neue Parole heißt also Russificirung um jeden
Preis d h um den Preis des Aufgebens jeder nationalen
Selbstständigkeit Die Polen sollen nicht nur alle Träu
mereien von einem zukünftigen Polenreiche aufgeben sie
sollen auch gute Russen werden was so viel heißt daß die
polnische Sprache in der Zukunft nur zur Belebung des
häuslichen Verkehrs dienen soll Damit die Vergewalti
gung der Russificirung etwas erträglicher erscheine wird

das Slaventhum angerufen als ob es irgend eine slavische j
Nation im Allgemeinen oder im Besonderen geben würde
Der Panslavismus von dem die Polen niemals etwas
wissen wollten und dem sie niemals folgen werden tritt
wieder einmal als Feigenblatt des Panrussismus auf der
keiner polnischen oder czechischen keiner serbo kroatischen oder
bulgarischen Individualität eine halbwegs selbstständige Zu
kunft weder in nationaler noch in politischer Beziehung
zuerkennen will weil dergleichen dem Dränge Rußlands
nach dem Westen oder Südwestm im Wege stünde Und
wozu sollen diese slavischen Stämme in dem russischen Misch
lingsvolke dem sie mitunter in historischer und kultureller
Beziehung um Jahrhunderte voraus sind ohne weiteres
aufgehen Vielleicht weil es einigen Chauvinisten in ma
MLlli Kussias ZlorigM so gefällt vielleicht darum weil
die sociale und politische Zukunft des Neunzig Millionen
Reiches so erhebend und beruhigend erscheint das sich jeder
nichtrussische Slave beeilen muß die Geschichte und Sprache

den Glauben und die Kultur die Sitten und Gebräuche
seines Volkes zu verleugnen und zu vergessen

Aber mit Fanatikern und Chauvinisten ist ebensowenig
zu rechten als die Leidenschaft durch Gründe zu bewältigen
ist Die staatsmännische Ruhe und Vorsicht eines Gort
schakow und Giers erscheint beinahe wie machtlos seitdem
die Aksakow und Skobelew die Katkow und Jgnatiew
Schule gemacht haben seitdem die Erreichung des Mög
lichen in Rußland als Kleinmuth das Haschen nach dem
Phantastischen als politische Weisheit gilt Jeder ernste
und gewissenhafte Politiker in Rußland räth seinem Vater
lande Ruhe und besonnenes Fortschreiten an aber trotzdem
finden sich einige verbohrte Professoren und zweifelhaste
Generale welche Rußland die waghalsigsten Experimente zu
muthen unbekümmert um die europäische Konstellation und
die inneren Zustände des Reiches Mit einem Leichtsinn
sondergleichen wirft ein Gurko der als General ebenso
unglücklich war wie als Gouverneur die polnische Frage
auf weil in ihm trübe politische Instinkte die Ahnung er
zeugen die Polen könnten sich im Falle einer großen inne
ren oder äußeren Krise Rußlands als ein unverläßliches
oder gefährliches Element erweisen An Politikern dieses
Schlages scheint Kongreß Polens Geschichte der letzten fünf

zig Jahre ebenso spurlos vorübergegangen zu sein wie die
Erfahrungen welche Rußland seit einem Dezennium über
das in politischer Beziehung Erreichbare und Unerreichbare
gemacht hat Mit kosakenartiger Blindheit und Waghalsig
keit wird da politischen Verlegenheiten und Konflikten ent
gegengeritten als ob Europa wirklich der faule Westen
wäre von dem die hilflose Moskauer Clique in so belusti
gender Weise faselt

Vielleicht wird man von Warschau oder von Peters
burg aus die Mittheilungen der polnischen Blätter über die

letzte Rede Gurko s ob sie nun gehalten wurde oder
nicht dementiren Wir würden das nur sehr begreiflich
finden denn das agitatorische Vorgehen dieses russifizirten
Lithauers müßte im Gegenfalle in Kongreß Polen geradezu
revolutionirend im Auslande beunruhigend wirken An
sich können solche Expektorationen nach opulentem Getäfel
und reichlich genossenem Warschauer Champagner umso
weniger gefahrdrohend erscheinen als zur selben Zeit die Kaiser
Entrevue in Jschl durchaus geeignet ist die Stärke der be
reits vorhandenen Friedensgarantien für Europa noch um
ein Bedeutendes zu erhöhen Die oratorifchen Uebungen
eines Skobelew sind im Schatten des deutsch österreichischen
Bündnisses zu einer moskowitischen Farce herabgesunken
und den politischen Kavalkaden Gurko s dürfte es nicht viel
besser ergehen zumal gerade vor einigen Tagen eine offi
ziöse Feder in Petersburg die Versicherung niederschrieb
Minister v Giers sei mehr denn je der Herr der Situa
tion und den Agitationen der Chauvinisten wie der Reak
tionäre durchaus gewachsen Aber man thäte denn doch
gut an der Newa auch dafür zu sorgen daß Personen in
so hervorragender Stellung wie General Gurko die offizielle
russische Politik der Beruhigung nach Innen und des Frie
dens nach Außen nicht bei jeder unpassenden Gelegenheit
Lügen strafen Agitatorische Reden falls General Gurko
überhaupt eine solche gehalten hat wirken beunruhigend
wenn sie auch desavouirt werden sie schaden dem Ansehen
Rußlands und erzeugen mit der Zeit gegen jeden Schritt
den das Petersburger Kabinet macht oder unterläßt in
Europa ein unheilbares Mißtrauen das den Interessen
Rußlands gewiß nicht zuträglich sein kann

s Die Memoiren des Herzogs von Cobnrg Gotha
Der Hamburger Korresp bereitet auf das Erschei

nen der Memoiren des Herzogs von Coburg Gotha vor
Er läßt sich aus Berlin schreiben

Am kaiserlichen Hofe sowie in der englischen Königs
familie sieht man mit einer gewissen Beklemmung einem
literarischen Ereigniß entgegen das allerdings wohl einzig
in seiner Art dastehen dürfte Während die viel berufenen
Memoiren des Fürsten Talleyrand noch heute fünfzig Jahre
nach seinem Tode nicht erschienen sind beabsichtigt der re
gierende Herzog von Coburg seine Memoiren schon jetzt
herauszugeben Interessant werden dieselben gewiß sein
denn ist derselbe auch weder in gutem noch in schlimmem
Sinne ein Talleyrand so hat er doch durch seine Stellung
Gelegenheit gehabt tiefe Einblicke in die Ereignisse der
Zeit welche sein Leben umfaßt zu thun Als Souverän
als Bruder des Prinzen Albert und Oheim unserer Kron
prinzessin war er von vornherein heimisch in den Kreisen
in welchen Geschichte gemacht wird und der vielseitig begabte
Mann hat seine privilegirte Stellung nicht nur benutzt um

Nachdruck verboten

Aus der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

Du kannst mir den Muth nicht nehmen Tante
Agathe ich weiß wohl daß ich ganz anders werden muß
als ich bin um meine Stellung würdig auszufüllen In
deß ich werde es können weil ich es ernstlich will Keine
Unfreundlichkeit soll mich ungeduldig machen Uebrigens
sehe ich auch nicht ab welcher Weg mir sonst einzuschlagen
bliebe

Nun Magdalene du hast ein schönes Talent das
bei einiger Ausbildung wohl deine Zukunft sicherstellte das
Talent für die Malerei Bleibe bei mir ich will gern sür
die besten Lehrer sorgen

Ich danke dir von Herzen Tante deine Güte rührt
mich tief aber ich kann dem Wunsche meines Vaters nicht
entgegen handeln Er wollte daß ich in die Welt gehe
um zu nützen und ich will es gern thun sollte ich auch
manchen Kampf zu bestehen haben

Hast recht Magdalene, sagte endlich der Doktor
gehe hinaus lehre und lerne nütze deinen Mitmenschen

so viel du kannst Du wirst nicht immer auf Rosen wan
deln aber der alte Fritz sagte ja das Leben ist kein Ver
gnügen sondern eine Pflicht Sollte es dir jedoch einmal
zu bange werden da draußen so weißt du wo zwei treue
Herzen für dich schlagen bei denen du allezeit eine Hei
math hast

Tante Agathe fügte sich endlich seufzend und so wurde
denn beschlossen daß ich das Seminar der Frau Dr Ra
mer in H besuchen solle bis ich mein Examen machen
könne Der Doktor nahm persönlich Rücksprache mit der
würdigen Dame welche sich sofort bereit erklärte mich bis
zu meinem vollendeten achtzehnten Lebensjahre zu sich zu
nehmen Der Zeitpunkt meines Eintrittes wurde auf Mi
chaelis festgesetzt und obgleich ich mit einigem Bangen an
die nächste Zukunft dachte so fühlte ich mich doch auch
durch die erhöhte Thätigkeit durch die mancherlei Interes
sen die mein Entschluß hervorrief von meinem Grübeln

abgezogen und wurde wieder lebensfroher und muthiger
Die schönen Herbsttage benützte ich noch tüchtig um von
all und den mir so lieben und trauten Plätzen Abschied zu
nehmen die ich bald und wahrscheinlich sür immer ver
lassen sollte Ach jeder Abschied ist schwer Wie sehr war
es erst dieser den ich von meiner fröhlichen sorglosen Ju
gendzeit von all den tausend Freuden meiner Kindheit
nehmen mußte auf Nimmerwiederkehr

So rückte der Tag heran der sür mich den Beginn
eines neuen Lebensabschnittes bezeichnete Trübe und neblig

war der kühle Oktobermorgen so recht ein Bild meines
Innern

Tante Agathe rüstete sich zur Abreise sie selbst wollte
mich nach H bringen und der Frau Dr Ramer übergeben
Weinend ging ich durch die Zimmer ich sah sie ja zum
letztenmal das Häuschen wurde von seinem Besitzer ander
weitig vermiethet Eine große Freude war es mir daß
Dr Berg unsere Möbel Papas werthvolle Bibliothek und
verschiedene Sammlungen kaufte obgleich ich damals nicht
begriff wozu da er ja Aehnliches in Fülle hatte Das
daraus gewonnene allerdings nur geringe Kapital sollte
sicher angelegt und sür meine Pension c verwendet wer
den Meine Sachen soweit ich sie nicht brauchte wollte
Tante Agathe während meiner Abwesenheit in ihre Hut
nehmen ebenso meine Blumen und Vögel Beim Ein
packen und Ordnen der verschiedenen Kleinigkeiten kam mir
auch der Brief wieder in die Hände den ich an jenem
verhängnißvollen Sonntagnachmittag in Baden irrthümlich
eingesteckt und dann in der Unruhe und Angst der folgen
den Tage gänzlich vergessen hatte Welche Erinnerungen
knüpften sich an dies Blatt Ich konnte mich nicht ent
schließen es zu vernichten sondern legte es zu andern auf
bewahrten Papieren

Frau Ursel fiel der Abschied sehr schwer Sie hatte
während der ganzen Zeit mit einer wahrhaft mütterlichen
Zärtlichkeit für mich gesorgt die ich kaum verdient Hatte
Aber ich war nicht mehr das launenhafte verwöhnte Kind
das nur seinen Willen höchstens den des Vaters kannte
die harte Schule in die das Leben mich genommen hatte
diese Untugenden von mir abgestreift Ich sah ein wie

werthvoll die Zuneigung der Menschen sür uns sei und gab
mir Mühe sie zu erwerben

Tante Agathe drängte zum Aufbruch der Wagen rollte
davon noch einmal sah ich zurück nach dem waldgekrönten
Hügel der meiner Kindheit größte Lust gesehen

Auf dem Bahnhof erwartete uns Dr Berg Sein
ganzes treuherziges altes Gesicht zuckte vor innerer Bewe
gung als er mich fest in seine Arme schloß

Mein Liebling, murmelte er so muß ich dich denn
ziehen lassen unter fremde Menschen und kann dir nichts
mitgeben als meine innigsten Wünsche daß es dir stets gut
gehen möge Gott segne dich meine kleine Magdalene
tausendmal

Der Zug brauste heran die Glocke wurde gezogen
ein greller Pfiff und fort ging es meinem neuen Bestim
mungsorte entgegen

Ich saß still neben Tante Agathe Unsere Mitreisen
den musterten mich neugierig Das ernste junge Mädchen
in tiefer Trauer und die vornehme alte Dame mochten
wohl sehr interessant für sie sein Einige halblaut gespro
chene Worte überzeugten mich davon aber ich achtete nicht

darauf Was ging es mich auch an l
Tante Agathe zog ein kleines rothes Buch aus der

Tasche und bot es mir an
Da nimm Magdalene es wird dich zerstreuen

Es war Waldmeisters Brautfahrt von Roqnette un
zählige Male von mir gelesen Immer wieder fesselte
mich die tiefe Poesie des reizenden Gedichtes Auch jetzt
war ich bald in jene Märchenwelt versunken und hatte die
wirkliche um mich her vergessen so vollständig daß ich ganz
überrascht aufblickte als der Schaffner öffnete und H
fünf Minuten Aufenthalt herein rief Es war das Ziel
unserer Fahrt ich nahm schnell unser Handgepäck und folgte
der Tante

Neuntes Kapitel

In der PensionDas Institut der Frau Dr Ramer lag in einem
großen schönen Garten vor der Stadt und machte einen
recht freundlichen Eindruck Die Vorsteherin eine ältere
Dame gewann durch ihr herzliches Wesen sofort mein Ver



das Leben auch vielseitig zu genießen sondern er hat das
selbe mit offenem Blick für die politischen und geistigen
Bewegungen und Strömungen unserer Zeit durchlebt

Nach einer Uebersicht der künstlerischen und literarischen
Bestrebungen des Herzogs sowie seiner Beziehungen zur
deutschen und europäischen Politik heißt es weiter Nach
Begründung des Kaiserreichs in Frankreich war der Herzog
der erste Souverän der im Beginn des Krimkriegs Paris
besuchte Er wurde dort mit großem Glänze aufgenommen
Er wiederholte seine Besuche am napoleonischen Hofe noch
mals und war Augenzeuge des Orstnischen Attentates wo
bei er die Kaiserin aus dem Gedränge befreite da der
Kaiser den Kopf vollständig verloren hatte Er soll von
dem Ereigniß den Eindruck empfangen haben daß der rothe
Prinz um das Komplott gewußt habe Diese Reisen sowie
eine spätere persönliche vertrauliche Mission im Auftrage
des Kaisers von Oesterreich nach Berlin machten ihn der
schon als Liberaler mißliebig war begreiflicherweise wenig
beliebt bei der kleinen aber mächtigen Partei welche da
mals am preußischen Hofe regierte Speziell soll er der
Königin Elisabeth antipathisch gewesen sein welche bei jener
erwähnten Mission es auch zu verhindern wußte daß er
den König allein sah Das änderte sich natürlich später
mit der neuen Aera in deren Flitterwochen der Herzog
länger in Berlin verweilte Aber während des Verfassungs
konflikts stand er auf der Seite der Opposition und sah
häufig Führer derselben in Gotha bei sich Auch betheiligte
er sich sowohl am Frankfurter Schützenfest wie am Frank
furter Fürstentage Die griechische Krone die ihm nach
Vertreibung des Königs Otto angeboten ward schlug er
schließlich aus Bei dem Ausbruch der schleswig holsteini
schen Bewegung war bekanntlich das Augusteuburgische Lager
in Gotha bis es nach Kiel verlegt wurde aber so warm
der Herzog der Augnstenburgischen Sache zugethan blieb
und so lebhaft er die Bismarck sche Politik im Innern wie
im Aeußern mißbilligte trat er doch als der Krieg unver
meidlich wurde sofort voll und ganz auf Preußens Seite
Er übte auf die Kapitulation von Langenfalza durch seine
Verhandlungen mit Georg V einen maßgebenden Einfluß
wie noch neulich in den Aufsätzen der Deutschen Rund
schau Aus zwei annektirten Ländern dargethan ist

Schon die Erwähnung dieser Ereignisse deren ja na
türlich noch viele andere leicht hinzuzufügen wären genügt
um zu zeigen daß man auf interessante Mittheilungen von
Seiten des Herzogs gefaßt sein kann aber begreiflicher
Weise sind die hohen Personen welche an diesen Dingen
betheiligt warm und noch leben ebenso wenig davon erbaut
die Rollen die sie dabei gespielt haben in dem Spiegel
dieser Memoiren zu sehen als die näheren Angehörigen
der schon verstorbenen Was dem Publikum interessant
ist erscheint den Betheiligten leicht indiskret Dieses Ge
fühl der Beklemmung aber dürfte noch vermehrt werden
durch das eigenthümliche Temperament des hohen Verfas
sers Wie jeder Dichter sieht derselbe die Erscheinungen
des Lebens weniger objektiv als im Lichte seines eigenen
schöpferischen Geistes Man kann daher verstehen daß von
verschiedenen Seiten versucht ist den Herzog von seinem
Vorhaben abzubringen indeß bis jetzt ist dies nicht gelun
gen Der hohe Herr betrachtet es als eine patriotische
Pflicht dem deutschen Publikum nicht länger die Belehrung
vorzuenthalten welche dasselbe unzweifelhaft aus seinem rei
chen Leben schöpfen wird Professor Ottokar Lorenz in
Wien der mit der gröberen Arbeit der Sichtung des massen
haften Materials und der Redaktion beschäftigt ist während
Plan und Retouche vom Herzog stammen ist eifrig am
Werke Es heißt daß der erste Band noch vor Ende des
Jahres erscheinen soll Der uns unbekannte Verleger wird
sicherlich ein gutes Geschäft machen mit einem Buche auf

trauen Ihre Figur war eher klein als groß aber voll
und rund Beim Gehen bediente sie sich eines Stockes
weil ihr Fuß infolge Gelenkrheumatismus ihr viel Schmer
zen verursachte Sie hieß mich freundlich willkommen und
sprach die Hoffnung aus daß ich mich bald heimisch bei
ihr fühlen möge

Dann mußte ich mich einer eingehenden Prüfung un
terwerfen die trotz meiner Verzagtheit ganz zu ihrer Zu
friedenheit aussiel Bald nachher verabschiedete sich Tante
Agathe Sie wollte den Nachtzug benutzen und noch heute
ihre Rückreise antreten Ein unendlich wehmüthiges Ge
fühl beschlich mich als auch sie mich verlassen Ich war
nun ganz allein unter fremden Menschen und mußte mit
allen Kräften ringen meine Fassung zu behaupten Frau
vr Ramer schien meine Stimmung zu errathen sie for
derte mich auf mit ihr die verschiedenen Räume des In
stituts in Augenschein zu nehmen

Meine Mädchen sind noch nicht von ihrer Ferienreise

zurück ich erwarte sie aber heute und morgen Dann
denke ich wird Ihnen nicht so leicht bange werden es ist
eine muntere Schaar

Wir durchschritten die Lehrzimmer den Eßsaal und
kamen in das gemeinschaftliche Schlafzimmer für ungefähr
zwanzig junge Mädchen Wie ein Lazareth kam es mir
vor Hier wurde mir ein Kleiderspind für meine Sachen
angewiesen die ich auch alsbald auspackte und ordnete

Am anderen Morgen kamen die verschiedenen Schola
rinnen an vergnügt und heiter von ihrem kleinen Ausflug
Ich hätte nicht nöthig gehabt mich vor Neugier oder Her
ablassung zu fürchten die jungen Mädchen waren mehr
oder weniger freundlich alle mindestens harmlos Manch
mitleidiger Blick streifte meine tiefe Trauertleidnng Der
lange Mittagstisch hatte etwas ungemein Gemüthliches
wozu das natürlich freundliche Wesen unserer Vorsteherin
das nicht eine Spur jener zeremoniellen Steifheit und
affektirten Würde besaß die diesen Damen häufig eigen ist
viel beitrug Sie war selbst heiter und gesprächig und
liebte an ihren Pensionärinnen das Gleiche Als sie die
Suppe vorgelegt überflog sie ihre junge Gesellschaft mit
zufriedenem Blick

welches das Hadsut sug kats lidslli in besonderem Maße
Anwendung finden dürfte

Politische Tagesübersicht
Halle den 11 August

Einen neuen Beweis von der großen Vorsorge des
Kaisers in Erledigung der Regierungsgeschäste erhält
man in der Thatsache daß demselben die vorgestern einge
gangenen Kabinetssachen durch den bestellten Courier bis
Wittenberg entgegengesandt werden mußten damit dringende
und eilige Angelegenheiten noch während der Fahrt erledigt
werden können Der um die Mitte des Juni begonnene
Kabinetscourierdienst hat denn auch gestern seinen Abschluß
gesunden da ein solcher zwischen Berlin und Potsdam nicht
besteht

Nicht unbemerkt ist es geblieben daß in kleinen von
der Regierung begünstigten und gestützten Provinzial
blättern gegenwärtig Aufsätze verbreitet werden in
welchen auf eine möglicherweise von Rußland drohende
Kriegsgefahr und auf die dort ausfällig herrschende Kriegs
lust aufmerksam gemacht wird so daß Deutschland allen
Grund hätte nach Osten hin strenge Wacht zu halten wo
gegen alle etwa aus Frankreich zu erwartenden Angriffe auf
Deutschland als nicht wahrscheinlich bezeichnet werden
namentlich seitdem mit Gambetta ein Hauptschürer der
Kriegsbewegung ins Grab gesunken sei

Der von dem Reichstage angenommene aus die Post
befördernng an Sonntagen bezügliche erste Theil
des Lingens schen Antrages hat gutem Vernehmen nach auf
Erfüllung nicht zu rechnen da wie die oberste Postverwal
tung es bereits genügend dargelegt hat ein Bedürfniß dafür
nicht vorhanden und auch Alles geschehen ist was zur
Heilighaltung des Tages und Entlastung der Beamten ge
schehen konnte es auch Grundsatz der Verwaltung ist über
all wo es noch irgendwie angeht und neue Erleichterungen
zulässig sind diese ohne Druck von außen einzuführen Auch
in den dem Reichspostgebiete nicht angehörigen Ländern hat
sich weiterem Vernehmen nach noch keine Nöthigung zu
weiteren als den bestehenden Einschränkungen ergeben

Seit Jahren wird von Garnison orten Klage dar
über geführt daß die im Bundesgesetze vom 25 Juni 1868
betreffend die Quartierleistung für die bewaffnete Macht
während des Friedenszustandes festgestellten Entschädi
gungssätze zu niedrig bemessen seien In den Motiven
dieses Gesetzes wurde zugegeben daß die in demselben fest
gestellte Entschädigung als eine den thatsächlichen Verhält
nissen vollkommen entsprechende nicht zu betrachten sei Auf
Antrag des Reichstags wurde damals dem Gesetze ein Zu
satz gegeben wonach vom Jahre 1872 ab der Servistarif
und die Klasseneintheilung der Orte einer allgemeinen alle
fünf Jahre zu wiederholenden Revision unterliegen sollen
Die erste Revision erfolgte durch das Gesetz vom 3 August
1878 und trat am 1 April 1879 in Geltung Als dieses
Gesetz im Entwurf dem Reichstage zur Berathung vorlag
gingen bei demselben viele Petitionen wegen Versetzung von
Ortschaften in höhere Servisklassen ein die aber weil dem
Reichstage das Material zur Prüfung derselben fehlte nicht
weiter berücksichtigt werden konnten und darum dem Reichs
kanzler zur Erwägung und eventuellen Berücksichtigung über
wiesen wurden Der Reichskanzler überwies diese und meh
rere bei ihm direkt eingegangene Petitionen zu dem gedach
ten Zwecke dem Bundesrathe und zwar unter Beifügung
der gutachtlichen Aeußerungen der Bundesregierungen und
des von diesen eingesandten Aktenmaterials Zu den Orten
bei welchen die betreffenden Bundesregierungen eine Aende
rung der Klasseu Eintheilung resp eine Versetzung in eine
höhere Servisklasse befürwortet haben gehören Belgard

Nun Kinder da seid Ihr ja wieder vollzählig einge
kehrt nur Johanna fehlt noch wie immer Sie hat wohl
wieder irgend etwas aus der Reise versehen

Die Mädchen lachten und meine Nachbarin wandte
sich erklärend an mich

Unsere Johanna nebenbei gesagt der Liebling sämmt
licher Lehrer und Mitschülerinnen ist nämlich leicht von
irgend etwas gefesselt und nicht selten geschieht es ihr daß
sie über dem interessanten Gegenstande vollständig ihre Um
gebungen vergißt So passirt es ihr zum Beispiel häufig
daß sie aus Spaziergängen bei der Betrachtung einer hüb
schen Blume ganz zurückbleibt und uns verlieren würde
wenn nicht einige von uns sie dem wirklichen Leben erhiel
ten Ebenso kommt sie nie zur rechten Zeit von ihren Fe
rienreisen zurück weil sie aus irgend welchem Grunde den
Zug versäumt hat

Die Mädchen scherzten noch eine Weile hin und her
bis wir vom Tisch aufstanden und uns in unser Zimmer
begaben

Wir unterhielten uns Ich war als Selektanerin
zu einer Gruppe Mädchen getreten welche in diese Klasse
gehörten und fühlte mich recht behaglich unter Alters
genossinnen die ich bisher immer möglichst gemieden

Jenny sagte plötzlich Ada Werding ein hübsches
blondes Mädchen zu einer der Anderen ist s nicht schön
daß unser Eerberus erst in drei Tagen kommt

Herrlich diese Zeit wollen wir nach Kräften genie
ßen Was stellen wir heute Abend an Schade daß
Johanna nicht da ist sie wüßte gleich etwas

In diesem Augenblick wurde stürmisch die Thür auf
gerissen und ein junges Mädchen stürmte herein

Kinder da bin ich singt Hallelujah daß ihr mich
heil und gesund in Eurer Mitte seht um ein Haar wäre
ich ganz gegen meinen Willen denn ich hoffe doch minde
stens Methusalems Alter zu erreichen ins Jenseits beför
dert worden

Während dieser rasch hervorgesprudelten Rede hatte
sie schnell Hut und Paletot aus den nächsten Stuhl gewor
fen die kurzen braunen Locken mittels einer schnellen Be
wegung ihres hübschen Kopses zurückgeschüttelt und stand

Bremerhafen Detmold Gohlis bei Leipzig Mühlhausen
in Thüringen Mülheim am Rhein Weißenfels Weit
mar Westfalen Wipperfurth und Zeitz Inzwischen gin
gen beim Bundesrathe weitere Eingaben wegen Versetzung
in eine höhere Servisklasse ein die aber und zwar ge
schah dies zuletzt in der Bundcsrathssitznng vom 11 Mai
d I bis zur nächsten gesetzlichen allgemeinen Revision
des Servistariss und der Klassen Eintheilung der Orte
zurückgelegt wurden Eine diesbezügliche Vorlage die am
1 April 1884 in Kraft treten soll wird dem Reichstage
in der nächsten Session zugehen und es dürste sich deshalb
für diejenigen Orte welche eine Versetzung in höhere Ser
visklassen wünschen empfehlen schon jetzt beim Bun
desrathe oder Reichskanzler vorstellig zu wer
den Alle diesbezüglichen während der nächsten Reichstags
session einlaufenden Eingaben werden wie im Jahre 1878
geschehen Gefahr laufen bei der bevorstehenden allgemeinen
Revision des Servistariss und der Klassen Eintheilung nicht
berücksichtigt zu werden Uebrigens verdient hervorgehoben
zu werden daß die in Rede stehende Revision auch für die
Reichsbeamten und für die preußischen Staatsbeamten von
Interesse ist da nach den Gesetzen betreffend die Bewilli
gung von Wohuungs eldzuschüssen an diese Beamten für
die Eintheilung der Orte in Servisklassen auf welche die
zugehörigen Tarife Bezug nehmen nur bis zur anderweiten
gesetzlichen Regelung die bestehende Eintheilung der Orte
nach welcher die Serviskompetenzen der Militärpersonen be
messen werden maßgebend sind und bei Veränderungen in
der Klassen Eintheiluug der Orte der danach sich ergebende
anderweite Tarifsatz des Wohnungsgelvzuschusses zur Anwen
dung kommen soll

An allen Ecken und Enden Spaniens brechen jetzt
Militärrevolten aus Allerdings scheinen dieselben
jede einzelne für sich nicht von großem Belang zu sein die
Häufung derselben läßt sie aber als bedenklich erscheinen
Rniz Zorilla dessen Name in Badajoz gewissermaßen die
Parole bildete leugnet die Hand im Spiele zu haben
Trotzdem läßt er seiner Schwärmerei für eine große Re
publik sämmtlicher lateinischer Völker freien Lauf und er
pocht darauf daß ihn die Männer der französischen Republik
nicht ausliefern werden Es scheint festzustehen daß die
Verschwörung ihren Sitz in Paris hat und daß Zorilla das
Haupt derselben bildet Zur Situation wird telegraphisch
gemeldet

Madrid 10 August Auch in Santo Domingo Provinz
Logrono hat ein Theil der dortigen Garnison Revolte gemacht und
ist abgezogen Die Offiziere des Regiments Numancia setzten
den Aufständischen nach erreichten dieselben nach einem dreizehn
stündigen Marsche und bewogen sie zur Rückkehr Ihren Anführer
hatten die Aufständischen vorher erschossen

Barcelona 1V August In Seu de Urgel ist gleichfalls
ein Pronunciamento der Aufständischen erschienen Zehn Bataillone
resp Eskadrons und sechs Batterien sind gegen die Insurgenten
von Seu de Urgel gesandt worden auch die Garnison von Barce
lona ist in großer Erregung Nachrichten ans Santander melden
von einer unbedeutenden Revolte unter den Strafgefangenen in San
tona welche sofort unterdrückt wurde Der Gouverneur von San
tander habe 250 Gensdarmen um sich versammelt für den Fall
einer Erhebung der Garnison Der General Querada besetzt die
Hauptstraßen der Provinz Logrono in welcher das Erscheinen karlisti
scher Emissäre signalisirt wird

In der gestrigen Sitzung des englische Unter
hauses regte bei der Budgetdebatte anläßlich der Position
für die Botschafter im Auslande der Unterstaalssekretär
des Krieges Gras Morleh eine Diskussion an um sich
gegen eine Besetzung Aegyptens aus unbestimmte Zeit aus
zusprechen und sagte die Regierung werde die Truppen
aus Aeghpten zurückziehen sobald die Umstände es gestat
teten Seit Ende des Krieges seien die Truppen von
14000 aus 6700 rednzirt worden und eine weitere Re
duktion sei bereits angeordnet gewesen die Ausführung der

nun groß und schlank zwischen den Freundinnen die sie
jubelnd umringt hatten

Nun sage Johanna beichte welch neues Aben
teuer du bestanden hast um wieder nicht zur rechten Zeit
einzutreffen

Sie lachte lustig auf
An mir lag s diesmal nicht Bundesschwestern da

seid ihr gründlich auf dem Holzweg Es war eine höchst
gefährliche Geschichte seid ernst und hört mich an Mit
allerdings recht schwerem Herzen nahm ich Abschied von
meinem geliebten Rederhos und meine Stimmung war
wohl geeignet mich die Welt um mich her vergessen zu
lassen und nun ich will mich nicht besser machen als
ich bin möglicherweise wäre ich auch diesmal nicht ohne
irgend eine Versäumniß meinerseits hier eingetroffen aber
den Göttern sei Dank sie bewahrten mich vor dieser aber
maligen Schande indem sie die Passagiere vor dem Tunnel
in X durch einen dienstbaren Geist benachrichtigen ließen
daß da drinnen nicht alles in Ordnung sei Wir stiegen
aus und lustwandelten in den schattigen Hainen bis mir
diese Promenade zu langweilig wurde ich mich mit Herr
schermiene aus einen großen Steinblock in der Nähe setzte
und nun meine trauernden Leidensgefährten vorbeidefiliren
ließ Einige Zeit beschäftigte mich der Anblick der ver
schiedenen Rei enden bis mich plötzlich ein furchtbarer Knall
aufschreckte und ich halb ohnmächtig wurde Ich erfuhr
später daß man in der Nähe einen Felsen gesprengt und
ich zu meinem nicht geringen Schrecken sehr leicht hätte mit
in die Luft geschleudert werden können Nach zweistündi
gem Aufenthalt ging es weiter und so bin ich doch noch
lebend hier angelangt zu hoffentlich allseitiger Freude

Wir lachten fröhlich und nun wurde Johanna mit
allerhand Fragen bestürmt aber sie wehrte alle ab

Vor allem meine Theuren laßt mich einmal los
ich muß unsere neue Kollegin begrüßen

Ihre braunen Schelmenaugen hatten mich während
sie sprach schon oft gestreift jetzt kam sie gerade aus mich
zu da ich etwas abseits in einer Fensternische lehnte und
nahm ohne Umstände meine beiden Hände

Fortsetzung folgt



selben aber durch die Cholera verzögert worden North
cote bemerkte es sei leicht zu sagen man solle sich aus
Aegypten zurückziehen aber wenn England sich zurückziehe
so würden sich Andere in die ägyptischen Verhältnisse ein
mischen Gladstone wendet sich energisch gegen die Idee
einer Annexion Aegyptens die Regierung sei absolut da
gegen Mit Rücksicht auf die englischen und andere In
teressen sei es unmöglich das Datum für den Rückzug der
Truppen festzusetzen Aber die Regierung wünsche ernst
lich daß der Tag kommen werde und wolle das Möglichste
thun um dies zu beschleunigen Damit wurde der Gegen
stand verlassen

Eine Depesche des Daily Telegraph aus Konstanti
nopel berichtet daß der Sultan vorgestern das Jrade
unterzeichnet habe welches die Ermächtigung zur Unifizirung
der türkischen Schuld ertheilt Das Jrade werde heute
dem Verwaltungsrathe der öffentlichen Schuld mitgetheilt
werden

Deutsches Reich
Berlin 10 August

Se Majestät der Kaiser ist heute früh 81/4 Uhr
wohlbehalten nach Babelsberg zurückgekehrt Da der Kaiser
jeden offiziellen Empfang abgelehnt hatte so hatten sich auf
dem festlich geschmückten Bahnhofe nur einzelne hochgestellte

Persönlichkeiten eingefunden Man bemerkte u A den
Landrath Prinzen Handjery und den stellvertretenden Amts
vorsteher Amtsrath Fischer aus Dietersdorf auch der alte
AmtSrath Bouvier aus Ruhlsdorf dessen Vater eine Zeit
lang Erzieher des Kaisers und König Friedrich Wilhelms
des Vierten gewesen war hatte sich wie alljährlich einge
funden Als der Kaiser den alten Bouvier bemerkte ging
er auf ihn zu schüttelte dessen Rechte die er lange umfaßt
hielt und mag wohl Worte aus der Vergangenheit gespro
chen haben denn dem Angesprochenen traten die Thränen
in die Augen Von Großbeeren aus begab sich der Kaiser
in einer vierspännigen Hofequipage nach Schloß Babelsberg
wo derselbe nach etwa einstündiger Fahrt um 9 Uhr
wohlbehalten anlangte und von den in Potsdam anwesenden
Mitgliedern der königlichen Familie sowie den Personen
des kaiserlichen Hofstaates begrüßt wurde Das Aussehen
des Kaisers war ein ganz vortreffliches Der Aufenthalt
des Kaisers auf Schloß Babelsberg dürfte wie man hört
bis Anfang September dauern

Ueber die am 8 stattgehabte Galavorstellung
im Theater zu Jschl zu Ehren der Majestäten entnehmen
wir der N Fr Presse Folgendes Das festlich erleuchtete
Theater war von einem sehr eleganten Publikum lange vor
7 Uhr dicht gefüllt Die Damen hatten glänzende Toilette
gemacht indeß die Herren insoweit sie nicht dem Militär
stande angehören im Frack erschienen waren Eine Stunde
vor Beginn der Vorstellung war das Schauspielhaus von
einer großen Menge Neugieriger umgeben welche die Aus
fahrt der fürstlichen Personen sehen wollten Bald nach
7 Uhr erschienen zuerst die Kaiserin Elisabeth von Oesterreich
dann Prinzessin Valerie hierauf Kaiser Wilhelm und zuletzt
Kaiser Franz Joses Der Kronprinz von Portugal erschien
nach der ersten Nummer und wurde von Kaiser Franz Josef
dem Kaiser Wilhelm der Kaiserin Elisabeth und der Erzher
zogin Valerie vorgestellt Die Kaiserin trug eine rosaseidene
Robe mit schwarzen Spitzen geputzt das Haar der Kaiserin
war mit einer prachtvollen Brillanten Riviöre geschmückt
Prinzessin Valerie trug eine cremefarbene Robe mit Rosa

Aufputz Im Publikum waren viele Vertreter aus künst
lerischen Kreisen worunter Frau Pauline Lucca anwesend
die Logen waren von den in Jschl weilenden Mitgliedern
der Aristokratie und den Personen welche das Gefolge bei
der Kaiser bildeten gefüllt Eröffnet wurde die Vorstellung
mit einem Festmarsch welchem das Ballet Sprühfeuer
folgte Sodann wurde Doppler s Margot aufgeführt
wobei die Fräuleins Eerale und Abel sowie die Herren Price
und Frappard Musterleistungen boten Das darauf folgende
Tanzdivertissement Rococo wurde gleichfalls trefflich dar
gestellt Das kleine Jschler Orchester welches durch das
Quintett der Wiener Philharmoniker verstärkt war leistete
unter der Leitung des Orchester Direktors Käßmayer Vorzüg
liches Um 9 Uhr Abends war die glänzende Vorstellung
zu Ende worauf die fürstlichen Personen die bis zum
Schlüsse geblieben waren sich insgesammt nach der Kaiser
Villa begaben woselbst im engen Eirkel der Thee genommen
wurde Kurz nach 10 Uhr Abends kehrten Kaiser Wilhelm
und der Kronprinz von Portugal mit ihrer Suite nach dem

Hotel Elisabeth zurück
Die Kaiserin gedenkt morgen früh Koblenz zu

verlassen und die Rückreise von dort nach Potsdam anzutre
ten wo gegen 10 Uhr Abends die Ankunft erwartet wird

Wie die Nat Ztg noch nachträglich erfährt
war der Kronprinz am 8 d M Vormittags gelegent
lich seiner Anwesenheit in Berlin noch beim hiesigen italieni
schen Botschafter Grafen de Launah Wilhelmstraße 66 vor
gefahren

Prinz Leopold von Großbritannien Her
zog von Albany wird mit seiner Gemahlin geb Prinzessin
Waldeck am Montag den 13 d M zum Besuch bei der
kronprinzlichen Familie im Neuen Palais bei Potsdam
eintreffen und wie man hört daselbst einige Zeit verbleiben

Der Kultusminister v Goßler wird zum 11 Sep
tember in Berlin zurückerwartet während der Minister
v Bötticher am 15 August und der Minister des In
nern am 20 August nach Berlin zurückzukehren gedenken

Großbeeren 10 August Se Majestät der Kaiser
ist heute früh 8 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen und
hat sich von hier zu Wagen nach Babelsberg begeben

Wiesbaden 10 August Offizielles Resultat der
Reichstagswahl vom 6 d Mts Von 12 509 im Ganzen
abgegebenen Stimmen erhielt Rechtsanwalt Schenk Fort
schritt 7014 Frhr v Spies Büllesheim Centrum 3250
Kontreadmiral a D Werner kons 886 Schreiner Franz
Joest Socialdemokrat 1338 Stimmen Schenk ist sonach
gewählt

Frankfurt a/M 10 August Der König Ferdinand
von Portugal Vater des regierenden Königs Ludwig von
Portugal ist mit dem Herzog von Coimbra auf der Durch
reife heute hier angekommen Wie die Frankfurter
Zeitung meldet hat die Staatsanwaltschaft gegen das
freisprechend Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts in
dem Prozesse gegen die socialdemokratischen Reichstagsabge
ordneten Frohme und Geiser die Berufung eingelegt

Trier 9 August Der vierzehnte deutsche Anthro
pologenkongreß wurde heute Morgen um 9 Uhr durch
den Vorsitzenden Professor vr Virchow eröffnet Derselbe
erläuterte in 1 stündiger Rede den gegenwärtigen Stand
der Forschung über den Ursprung der in Europa sich
findenden Broncegeräthschaften und besprach die Ansicht
wonach dieselben durch Phönizier dorthin gebracht und dort
verbreitet worden seien sowie die Theorie Hochstetter s

der zufolge die Bronce ein Eigenthum der Arischen Völker
schon vor ihrer Einwanderung in Europa gewesen sei
Oberbürgermeister de Nhs begrüßte die sich auf etwa
800 Personen belaufende Versammlung Namens der Stadt
Trier Museumsdirektor Hettner Namens der Lokalge
schäftsführung Letzterer erstattet Bericht über die Geschichte
Trier s bis zur Herrschaft der Franken sowie über die
Entstehung der aus dieser Epoche stammenden Baulichkeiten
Gräber und sonstigen Alterthümer

Sch werin i M 10 August Der Großherzog
und die Großherzogin sind heute von Rippoldsau kommend
hier eingetroffen und von der zahlreich versammelten Be
völkerung lebhaft begrüßt worden Dieselben begaben sich
alsbald nach der Ankunft vom Bahnhof nach dem Dom
zu dem Grabe des verstorbenen Großherzogs und von da
nach dem Neustädtischen Palais ihrer bisherigen Residenz
Oeffentliche Festlichkeiten fanden nicht statt

Oesterreich
Pest 10 August Der durch den Mittwoch Putsch

entstandenen Schaden wird aus 12000 Fl geschätzt

Rußland
Petersburg 10 August Der Herzog von Chartres

ist gestern hier abgereist Derselbe wurde vom Kaiser
empfangen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Die Germania zn Stettin hatte in den ersten 7
Monaten d I einen Zugang von 5,283 Personen auf
deren Leben I6 g Millionen Mark neu versichert wurden
Ihr Versicherungsbestand stieg hierdurch nach Abzug aller
durch Tod und bei Lebzeiten Ausgeschiedenen bis Ende Juli c
aus 134,743 Personen welche mit zusammen 2756/10
Millionen Mark versichert sind Die Jahreseinnahme
der genannten Gesellschaft in 1882 betrug 12,235,779
das Gesammtvermögen am Schlüsse ihres 25 Rechnungs
jahres belies sich auf 60,721,784 in welcher Summe
die für die laufenden Versicherungen zurückgestellte Prämien
Reserve mit 4 2/,g Millionen die Kapital und Extra
Reserve mit l /io Millionen das Grundkapital mit 9
Millionen und die Dividenden Resere der Versichelten mit
2 0 Millionen Mark enthalten sind Seit Eröffnung des
Geschäfts wurden für durch Tod unv bei Lebzeiten der Ver
sicherten fällig gewordene Kapitalien und Renten
53 Millionen ausgezahlt und seit 1871 an die mir
Gewinnantheil Versicherten 6,599,823 Mark Dividende
gewährt

Am zweckmäßigsten md billWen
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an de älteste Annoncen Expedition von

MiwergottesSiciist von St Ulrich
Den werthen Eltern und deren Stellvertretern zur

Nachricht daß der Kindergottesdienst an diesem Sonntag
den 12 August Nachmittags 2 Uhr in der St Ulrichskirche
wieder seinen Anfang nimmt Richter Diakonus

Berliner Börse vom 10 August
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Confolidirte Preußische Anleihe 4

do do do 4Staats Anleihe 1850 52 53 62 4
Staats Schuldscheine 3
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 188t
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 3S Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

102,30 bz
103,75 bzG
102,00 G
101,40 bz
93,70 bz
103,30 bz
101,80 G
101,80 bzG
101,30 G
101,50 B
101,10 bz
101,10 V
100,S0 G
101,60 G
31,30 G
131 60 G
232,00 G
132,70 G
97,20 G
126,10 G

189,50 B
28,50 bz
151,00 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Pofener St Act
Mazdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act
Rheinische do
do B doThüringer Iiit do

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold

S

3V
4

39,40 bz
89,00 G
100,80 G
ab 165,10 bz
ab 101,25 bz
ab 215,30 G

Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische confol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1830

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do dodo Papierrente
s k

5 91,75 B
4 85,60 bzB
4 /z 67,60 G
4Vs 63 10 bzB

319,00 B
120,60 G
319,40 B
103,75 bzG
93,30 G
39,20 G

5

6

5

5

5

5

4

5

5

S

5

5

5

6

4

94,50 S 40 bz
73,30 bzG
57,60 bz
57,30 bz
136,20 bz
134,00 bzG
86,70 bzB
77,90 bzG
102,75 bzG
76,10 bz
74 60 B

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brannschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1836
do rz 115do II rz 100Prenß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1380 81 32 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 13721379

5

4V
5

5

5

5
5

5

4V
5

4

5

4

5

4V
4

104,00 B
102,10 G
106,00 bzG
111,00 bz
101,10 bz
93,25 bzG
110,10 bzG

111 10 bz
103,50 G
110,40 bz
99,00 bzG
114,50 G
109,70 bz
105,40 bz
103,25 G
100,00 bz
108,75 bzG
109,00 bzG
98,50 bzG
101,50 B
104,00 G
100,00 G

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslan Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Ersurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St

b GZth j L

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4
5

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Siidbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Ger do

235,00 G
21,50 B
376,50 bz
117,30 B
34,00 bzG
113,25 bzG
209,00 bz
29,00 bz
126,80 bzG
191 70 bz
103,50 bz

40,60 bz
109,25 bzG
263 40 bz
85,20 bzG
150 30 bzG
128 30 bz
112,25 bzB
71,80 bzG

343,75 bz
377,50 bz
125,90 bzB
59,30 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen

51,00 bzG
115,00 bzG
101,00 bzG
120,90 bzG
191,25 B
94,25 G
64 00 bzG

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Gärlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt ä u L

do lltBerlin St II III u VI garCöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Soran Gnben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it

do I,it tZMainz Ludwig 1381
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar llt L
do gar 3 /z liit
do gar 4 I,it IIdo Em v 1879
do Em v 1830

Ostpreußische Südbahn H L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4V
4V
4V
4V
5

4V
4

4V
4

4

4

4V
4

4

4

4V
4V
4V
4V
4

4

4

4

3

4

4

4V
4

4

4V
4

4

4V
4

4V
4

4V

103,30 G
105,00 B
103 10 G
102,90 bz
103,70 B
102,90 G

103,10 bz

103,00 B
101,10 bzB
103,00 B
101,40 bzB

105,20 bz
102,90 bz
103,00 G
102,90 bz
105,10 G
100,90 G
100,75 G

98 50 G

102,90 öz
105,40 B
103,75 B

102,80 G
101,30 G

cn l02,90G
101,00 G
103,30 G
102,00 B
102,60 G

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actieu
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

5

5

5

4

5

5

5

4

4

31,00 G
36,70 B
104 50 B
34,50 G
103,25 B
101,00 G
103,90 B
79,50 bz
101,75 G

116,00 bzG
153,25 bzB
127,50 G
93,10 bzG
126,00 B
163,60 bz
107,00 G
119,00 Hz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröflwitzer Papierfabrik conv
Eiletchurger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampsfch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb Tt Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5
4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

119,50 G
95,50 bzG
107,70 bz
127,00 B
151,75 B
94,50 bzG

31,75 bz
72,75 bzG
133,00 bzG
194,50 bzG

70,75 bz
133,50 G

131,50 G
194,90 bz
45,00 G
98,00 bzG
250,00 B
142,00 G
122,25 bzG
145,00 G
110,10 bzG

72 50 G
98,00 bzG
199,40 B
123,00 B
137,50 B
106,40 bz
102,75 bzG
71,50 B
111,90 bz
192,75 bzG
122,25 bzB
100,00 B
151,50 bzG
274,00 G
121,10 G
109,75 B
155,50 G

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 3T 3 V

1 L Strl 8T 4

100 Fr 3T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
171,30 bz
200,40 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollar pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten ver 100 Rubel

20,47 G
16,26 bzB

31I5 bzB
171,45 bz
201,35 bz



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Bauunternehmer Eduard Nieme
zu Giebichenstein gehörige im Grundbuche
von Halle a/S Band 96 Blatt 3672 Ar
tikel 1222 eingetragene Grundstück

an der Merseburgerstraße 3 sr 45 zw
Acker Kartenblatt 2 Parzelle 466/5 Rein
ertrag 2 85

am 16 Oktober1883 Vorm 16 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 12 Oktober 1883 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Grundsteuer Mut
ter Rolle sowie beglaubigte Abschrift des
Grundbuchblattes können in unserer Gerichts
schreiberei Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Verfteigerungstermine anzumel

den widrigenfalls sie mit ihren Rechten aus
geschlossen werden

Halle a S den 25 Juli 1883
Königl Amtsgericht Abth VII

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über daü Ver

mögen des Kaufmanns Hermann Heinrich
Dyrosf in Firma Hermann Dyroff hier
ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf den

8 September 1883 Vorm 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 9 August 1883
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Auotion
Am Montag den 13 d Mts Nach

mittags 3 Uhr versteigere ich gr Bran
hausgasse 26 mehrere gut erhaltene
Rußbaummöbel als

2 Sophas 3 Kleidersekretiire 1 Ber
tilo Tische Stühle Betten n d m

Gerichts Vollzieher
Mein Gartengrundstück an der Bee

semrstraße circa 25 Ar passend zu
Bauplätzen will ich preiswerth ver
lausen

Ein freundlich gelegenes Wohnhaus
mit großem Garten nahe der Bahn ist mit
1000 2000 H Anzahlung zu verkaufen
durch A G Berger Wuchererstr 13 I

Baustellen
Mühlgraben 10 sind Baustellen zu

verkaufen event das ganze Grundstück Offert
Bahnhofstraße 2 I Halle a/S

Bekanntmachung
Der AnctionssBerkanf der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in den

Monaten Juli Angnst und September 1882 versetzten resp erneuerten Pfänder welche
die Pfandnummern 26 361 bis 39460 tragen und worüber die Pfandscheine in grü
nem Druck ausgestellt find findet

Donnerstag am 18 Oktober 1883 Bormittags von 1v bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr nnd nachfolgende
Wochentage Vormittags von 9 bis 12 Uhr nnd Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr

im Auktious Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Freitag den

29 September 1883 angenommen
Halle a/S am 9 August 1883

Das Leihantt der Stadt Halle
Röder Inspektor

bei staunend billigen Preisen ist
das Prinzip der

M SS8l lI SSdort finden Sie
Mehrere 1000 Paar Schuhwaaren jeder

Art u a seine Tamen Stiesletten von
3,50 an Herren Stiefeln und Stief
letten von 5 an Knaben Stnlpen
stiefeln ca 1000 Paar von 3,50 an

Mädchen und Knaben Schuhwaaren
von 1 an

Nur dauerhaftes Fabrikat
Ferner

Herren n Kmliengarderolie
in großer Auswahl

Sommer Ueberzieher von 10 an
Anzüge Rock u Jaqnets von 15 an

Knaben Anzüge von 3 an
Sonntags geöffnet

um NuMaedvu
Feinsten arom Frucht und Tafel Essig

Ä Äter 25 sowie alle Gewürze u Per
gamentpapier empfiehlt

Ft Kl Beruvnrgerstr 13
KZarrsa a St 3 H, schön im

Brand und angenehm
im Geschmack empfiehlt

Fk Bernbnrgerstr 13

TmvrniAiiii
Lebcils Hersichermlgg Äctml Gesellschaft M Ztettw

Berfichernngsvestand am 1 August 1883 134,743 Policen mit 275,603,321
Kapital und 327,769 jiihrl Rente

Nen versichert vom 1 Januar 1883 bis 1 August 1883 5,283
Personen mit

Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen 1882
Vermögensbestand Ende 1882
Vermehrung der Fonds 1882
Ausgezahlte Kapitalien und Renten seit 185

Die mit Dividenden Anspruch Versicherten der Germania welchen 6,599,823
seit 1871 als Dividende überwiesen wurden sind vom Beginn ihrer Versicherung ab am
Gesammtgewinne des Geschäfts betheiligt und treten in den Genuß der Dividende schon
nach 2 Jahren dergestalt daß die Versicherten des Dividendenplans die Dividende nach
Verhältniß der eiusacheu Jahresprämie dagegen die Versicherten des Dividendenplans L
nach Verhältniß der Gesammtsnmme der gezahlten Jahresprämien beziehen Letztere
erhalten bei Festhaltung des bisher gewährten Satzes von 3 der Gesammtsnmme
aller gezahlten Jahresprämien eine mit 6 /g beginnende und alljährlich um 3
steigende Dividende beispielsweise

nach 10 Jahren 20 Jahren 30 Jahren 35 Jahren 4 0 Jahren

16,664,524
12,235,779
66,721,784
4,882,896

56,769,173

Lirkök l Iisör Löikö
ist ärztlich empfohlen gegen alle Hautunreinig
keiten Scropheln Flechten Mitesser Blü
then Sommersprossen c Nur diese Seife
giebt dem Gesichte Schönheit u Frische
Ä Stück 50 H nur bei

Schmeerstr 39

66 96 105 12636
der gezahlten Jahresprämie

Die mit lebenslänglicher Prämienzahlung nach Plan L Versicherten sind sobald
die Dividende mehr als 166 der Jahresprämie beträgt nicht nur beitragssrei son
dern beziehen von da an eine steigende baare Dividende während die mit abgekürzter
Prämienzahlung Versicherten schon nach Zahlung der letzten Prämie die ihnen aus die
Gesammtsnmme der eingezahlten Prämien auch serner zukommende Dividende als
lebenslängliche Rente erhalten Darlehne zur Cantionsbestellnng gewährt die

Germania den bei ihr versicherten Beamten unter den günstigsten Bedingungen
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch die Herren

Vertreter der Germania
Halle a/S den 9 August 1883

Die Haupt Agentur der Germania
vors 8 l it v Poststrasze 12

Papier und Leinwanddrachen sowie
chines Drachen empfiehlt in größter Aus
wahl zu billigsten Preisen

39 Schmeerstr 39
Zu Schul u Kinder

festen empfiehlt nützliche
und billige Berloosnngs
gegeustäude in großartigster
Auswahl zu Engros Prnsen

Min HenHe
Schmeerstratze 39

Armbrüste Abschietzvögel Sterne
empfiehlt in großer Auswahl sehr billig

M/K5 39 Schmeerstr 39
Enthaarungsmittel

entfernt spurlos alle lästigen Haare
LerAMimn öd Lv

Depot bei llviitne Schmeerstr 39
ff Jsländ Matjes Heringe W
Pa schott Vollheringe
82er la Monnikendamer Sar I

dellen
Riesenuennaugen Bratheringe
russ Sardinen in Pickles
deutsche n Christian Anchovis I

in Fässern n einzeln billigst bei

Leipzigerstrasze 2

rÄsMiv
Ksrdvr In

von

lAZIioli Asötkust von 8 6 Ilkr
ituvd bei trüben la en in dsstsr Lslsuedtuu unä

tslnstsr Rotoueliö

Ralssröl
nicht explodirendes Petroleum

Den Alleinverkauf meines vorstehenden Fabrikates habe ich von heute an für den

Regieruugsbezirk Merfeburg dem Herrn IIAIIH HZ
u ll/E übertragen

Bremen den 10 August 1883

Petroleum Raffinerie
Unter Bezugnahme auf obige Annonce halte ich mich zum Bezüge von

in Barrels ab Bremen und ab hier sowie in kleineren Quantitäten vom hiesigen Lager
zum billigsten Tagespreise angelegentlichst empfohlen und bitte um geneigten Zuspruch

Leipzigerstratze Nr 8

Das rühmlichst bekannte

MMM MU M M M UMU
mit Stempel W und der Schutzmarke HA auf den Schach
teln ist zu beziehen s 25 und 50 mit Gebrauchsanweisung aus den bekannten
Apotheken Zeugnisse liegen daselbst aus

X Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmte Pflaster

20 H, empfiehlt

S F
Sophas Matratzen Bettstellen emps

billigst Tapezierer kl Klausstr 4

kollmSpsv
ans ganzen Fischen sehr pikant pro
Schock 2 Mark 56 Pfg

Leipzigerstratze 6 und 83
Gutkochende blaue Speisekartoffelu im

Ganzen und Einzelnen verkauft billigst
Setter Kuttelhof 4

Ein noch wenig gebrauchter

preiswürdig zu verkaufen Offerten Lud
L ä 23937 bef

Ä Brüderstratze 6
Ein höchst eleganter fast neuer

liiil vr vaKv
preiswerth zu verkaufen Off sub i
23939 bef Brüderstr 6

Zwei Waschtische verkauft zu ersr bei

ilttttlt Ar Brüderstr 6

Meine in den weitesten Kreisen bekannten

empfehle täglich 2 Mal frisch zum Ver
andtpreise

früher Ilniriumin
Herreustratze 1

alle Sorten von unübertrefflichen Geschmack empfiehlt

v rl früher Ilartinann
Herrenstrasze 1

groh schmeckend
Reines AS

empfiehlt

vli früher Ilartniitnii
Herrenstratze 1

Leipzigcrstrak M
eQ S108 eu down6Q 108 eu äetail t

Chocoladensabrik
ff Marzipan
ff D ffert

c

Specialität

ff Hav Halloren
kuchcn Reichh Auswahl

in der Conditorei BorzüM
kassee Chokolade Biere,c

Wer sich dilligMeiden will
Zur Auswahl 400 hochfeine Jaqnet und

Rock Anzüge 500 Paar feine Hosen
Röcke Westen echte Englisch Leder Ho
sen Arbeiter Jaqnets und Hosen von
2 an 600 Paar Stieseln und Stiefe
letten 250 Stück nur gutgehende silberne
Anere und Cylinder Uhren goldene
Ringe Ketten Tefchins Revolver
Terzerole n s w pottkiiiix zu
verkaufen

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Auch Sonnta gs geö ffnet
2 gute Arbeitspferde sehr feste Zieher

1 Franzose 12 Jahr alt und ein Rasse
pferd 8 Jahr alt beide gute Einspänner
stehen preiswerth zum Verkauf

Schkeuditz
Eine dunkelbraune ostpreußische Stute

9 Jahr alt ist preiswerth zu verkaufen
Rittergut Roitzsch bei Bitterfeld

Für den Jnseratmtheil verantwortlich
M Uhleman kr Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhause in Hall a d S Hierzu in Beilag
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